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Nr. Gegenstand Postordnung Gebühren Anmerkungen

G. Versicherung 34
Versicherungsgebühr bis zu 500 DM Wertangabe .. 0,20

H. Eigenhändige Aushändigung 35 0,20

I. Förmliche Zustellung 36
Die Gebühr für die förmliche Zustellung und Rüde­
sendung der Urkunde .................................................................................................  0,65

K. Rückschein 37 0,25

L. Nachnahme 38
1 Beförderungsgebühr wie für eine gleichartige

Sendung
2 Die Vorzeigegebühr ...................................................................................................  0,40

4

V. Andere Postgebühren

A. Einlieferung nach Schalterschluß 39 (4) 0,40

B. Annahme von Paketen 39 (5)
durch die Zusteller je Paket g 0,20

C. Verzollungsgebühr für 10
1 Briefsendungen und Päckchen ...................................................................................  0,30
2 Pakete ...................................................................... :..................................................  0,60

D. Postmietbehälter 4 (3)
1 Mietgebühr für je 1 Behälter der Typen A, B, C, C 2 0,30
2 Mietgebühr für je 1 Behälter der Type D oder F 0,50
3 Verzugsgebühr ab 4. Werktag für jeden Tag und

jeden Behälter..............................................................................................................  0,50
4 Für Verlust oder Beschädigungen, die einem Ver­

lust gleichzuachten sind ............................................................................................ 10,00

E. Postreisedienst
1 Regtlfahrgebühr

Tarif-km-Preis .................................................... ....................
jedoch für den einzelnen Fahrausweis mindestens 
(Mindestfahrpreis) ...........................................................

2 Der Tarif-km-Preis ist zu ermäßigen für
a) Kinder unter 4 Jahren, sofern sie keinen eigenen

Sitzplatz beanspruchen, um ......................................
b) Kinder vom vollendeten 4. bis 10. Lebensjahr um
c) Schwerbeschädigte (einschließlich Blinde) mit

amtlichem Ausweis um ..............................................
d) Ständige Begleiter von Schwerbeschädigten (ein­

schließlich Blinden), soweit im Ausweis ver­
merkt, um ...................................................................

e) Begleithunde für Blinde um........................................
f) Hunde um ....................................................................

3 Gepäckgebühren*) ...........................................................
a) ein fester Satz für Entfernungen bis zu 50 km

1. für nichtsperriges Gepäck bis zu 20 kg oder
Kinderwagen je Stück.............................................
über 20 bis 50 kg .....................................................
über 50 kg ................................................................

2. für sperriges Gepäck außer Kinderwagen
bis zu 20 kg...............................................................
über 20 bis 50 kg ...................................................’
über 50 kg ................................................................

3. Fahrräder ................................................................
b) ein beweglicher Satz für Entfernungen über 

50 km für je 20 kg des Gepäcks 10 % der Fahr­
gebühren. jedoch mindestens die Sätze zu a)

c) Aufbewahrungsgebühr für Gepäck und Post­
stücke je Stück und Tag.............................................

42 (3)

0,08

0,30

100 °/o
50%

50%

100 %
100 %
50 %

42 (3) *) Beträgt die Fahrgebühr bei
einzelnen Fahrten weniger 
als 0,35 DM, so ermäßigt sich 

0,35 die Gebühr für nichtsperriges
0,60 Gepäck und Kinderwagen
1,20 auf die Höhe der Fahrgebühr

0,50
0,90
1,80
0,50

0,20


